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Bezugspreis :

j, Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
. eliescrtviertelj .Mk.1 .65,
o, den Ausgabestellen ab-

« holt monatl . bll Pfennig .
Auswärts frei ins
Laus geliefert oiertelj .
-Mark 2.22. Am Post¬
güter abgeholt Mk . 1.80.
Ky M um mer 10 Pfennig .

Reaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . I .

arlsruher Tagblat
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
die einspaltigc Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Rrklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
gröbere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüffe :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr. SSÄ4 .
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Amtliche Bekanntmachungen.
In das Handelsregister S , Band HI , OL . 39 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Muffenrohr - Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der gemeinsame Einkauf von
Gas - und Wafserleitungsartikeln , namentlich von Muffenröhren und Fornr -

stücken fü> den Bedarf der Gesellschafter sowie zum Verkauf an Dritte . Die
Gesellschaft darf sich an Unternehmungen mit ähnlichen Gefchüftszwecken
beteiligen, sie erwerben oder sie vertreten . Stammkapital : 40000 Mark .
Geschäftsführer : Hermann Kurtz , Kaufmann , Karlsruhe . Der Gefellschafts -

vertrag ist am 24. Jalmar 1912 festgestellt. Sind mehrere Geschäftsführer
vorhanden , so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen oder durch zwei
Prokuristen vertreten . Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
die „Karlsruher Zeitung ".

Karlsruhe , den 6. Februar 1912._ Großh . Amtsgericht v . H .

Fahndung .
Am 7 . Februar ließ sich auf der strategischen Bahn auf Gemarkung

Hagsftld ein junger Mann im Alter van etwa 18 Jahren überfahren . Seine
Persönlichst- it konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Er ist etwa 1,60 m

groß, jugendlich, schlank, hat blonde Haare , trug dunkle, schwarz und braun
« streifte Juppe , Hose und Weste , weißes Vorhemd und Kragen , braunen
Selbstbinder , graue Socken, weiß und blaukariertes wollenes Hemd , graue
Hosenträger , schwarze genagelte Schnürschuhe und grauen weichen Filzhut .
Das Gesicht ist infolge der Verletzung nicht mehr zu erkennen. In einem
Notizbuch, das er bei sich trug , steht der Name Karl Roth aus Karlsruhe .

Ich ersuche alle die. die über die Persönlichkeit des Verlebten Aufschluß
gebe» können , umgehend der Staatsanwaltschaft Nachricht zu geben.

Grosth. StaatSanwalt ll ._"
Bekanntmachung.

Einstellung von Drei - und Vierjährig-Freiwilligen für das III . See-
bätaillon (Marine -Infanterie ) in Tsingtau (China) .

Einstellung : Oftober 1912 , Ausreise nach Tsingtau : Januar oder
Frühjahr 1913 , Heimreise : Frühjahr 1915 bezw . 1916 . Bedingungen : mindestens
1K5 m groß , kräftig, gesunde Zähne , vor dem 1. Oktober 1993 geboren
güngrre Leute nur be, besonders guter körperlicher Entwickelung).

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich Ochy Mark
Teuerungszulage gewährt .

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines vom
Zwilvorsitzenden der Ersatzkommission ausgestellten Meldescheins zum frei¬
willigen Diensteintritt auf drei bezw. vier Jahre zu richten an :

Kommando de« Uli Stammseebataillon « Wilhelmshaven .

Karlsruhe , 7. Februar 1912.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Die Bürgermeisterämter werden angewiesen, dieselbe in ortsüblicher

Welse bekannt zu geben. Grosth . Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Nr. 677. Den Beizug ärztlicher Sachverständigerbei dem Schieds¬

gericht für Arbeiterversicherung in Karlsruhe betreffend .
Als ärztliche Sachverständige für das Geschäftsjahr 1912 sind ernannt

worden die Herren :
Geh . Obermedizinalrat vr . Hauser , Medizinalrat vr . Kaiser und

Medizinalrat vr . Eberle . zur Begutachtung innerer Krankheiten ;
Medizinalral vr Gutsch zur Begutachtung chirurgischer Fälle .
Karlsruhe , den 25 . Januar 1912.

Schiedsgericht für Arbeiterversichernng .
Oe . Klotz .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 2 . Februar 1912.

Grosth . Bezirksamt .

LcbkiMmfiiis -Pkttiii
KarlkO, e. G. in. b. H.

In Ausführung des Beschlusses der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 3 . Ok¬
tober 1911 , werden wir am 1. Juni ds . Js .

Anteilscheine im Besinge mm Mk. WM.—
in Stücken von Mk . 2000 .—,Mk . 1000 .— ,
Mk . 500 —, Mk . 300 — und Mk . 200 .—

an die Bereinsmitglieder zur Ausgabe bringen.
Die Anleihe ist zur Deckung der Kosten

für Erstellung eines Verwaltnngs - und eines
Magazinsgebäudes , sowie zum Ausbau der
bereits bestehenden Kelleranlagen auf unserem
Grundstück zwischen Putlitz - und Roonstraße
bestimmt.

Die Zeichnung beginnt am 15 . Februar
ds . Js . und wird geschlossen , sobald der Betrag
von Mk . 5V0VV0 .— erreicht ist.
Prospekte , Bedingungen und Zeichnungs¬
scheine liegen an der Kasse nnd in sämtlichen
Verkaufsstellen znr Empfangnahme bereit .

Karlsruhe , 3 . Februar 1913 .
Vorstand und Anffichtsrat .

kksWsgthlljisneLhkinl i»ks WWn zMennereins .
Herrenstraße ST .

Sonntag , II . Februar ISIS :

- Gesang und Rezitation
giftigst veranstaltet von

Fräulein May Scheider , Großb . Hofopernsängerin , und Fräulein
Lina Carstens , Großh . Hofschauspielerin ;

unter gefl. Mitwirkung von Frau Dieffcnbacher , Klavier .
Anfang pünktlich 8 Uhr . Freier Eintritt .

Geschäftsgehilfumen nnd weibliche Angestellte werden hierzu freundlich
eingeladen .

Der Vorstand .
Waisenhaus Karlsruhe.

Den Spendern freiwilliger Beiträge für das Waisenhaus dahier bringen
wir zur Kenntnis , daß Beieinsdiener Kappt er hier mit dem Einzug der
Beiti äge für das Jahr 1912 beauftragt ist und mit deren Erhebung in dm
nächsten Tagen beginnen wird .

Wir bitten , auch in diesem Jahre unserer Zöglinge in der bisherigen
Weise gedenken zu wollen .

Karlsruhe , den 7. Februar 1912.
Verwaltungsrat des Waisenhauses .

IÄMMÜ lies
' ' ' lMIMMM

W
Lni IklonKsg , 12. kvbnuan 1. 1. , sdsnil »

sUki », Llläkt im Sssl « «I« » UolvI »
XriegstrsLs 32 lksbisr , sine

Vvkssmmlmiz
mit kolsssväsr iLLkesorälumx statt:

1 . Lnspraoks äss Uro. vr. wsä . vsv ^-OllntsrstLl,
2. Vortrass äss IIim. vr . v srrkslcl - vssso üdsr :

Asbso miZ 2isls äss Lsolnilvsrsios",
3. OiLgnisatioiisIrsSöll ,
4. L-Nsspraeüs .

Nierrm rvoräen missrs Mtsslisäsr sovis alle b'rsmiäs
llussror Lostrizdiwsssn IM . ein^olLäsu.

— L .uod Osmso sind viMowmsu. — Liotritt krvi-
17m rittdlrsiodss Lrsodemsii dittst

voi * Vonslsnrls
9i ». IN . Mppel , I . Vorsitxsnäor .

äv » Nlrsilsinisviksn
8Iri vluds Ksi » Isi »uk «
ü»6st äivsos ckakr sack äsw Neik -
«tain (8rrrtivv Oltonbvkon). nvräl.
8cd«'srxv»Iä >, über äis ltzswl -
nnvlilrail »o »n 17. vi »
Ll. kadi -usi » » IsII .

8ekritU . ^ uskunkt erteilt äer
Zebriftkübr . 8tu,I elektr. 1. Vkolkram,
LotteMaerstrasss 171.

> nwvl>1unpen sinö »v äisselb«
> äre8ss dis 13 . pvbnuvi » ru
nrdten . — Uursprorrmmms sinä in
äsu KportgssckLttea erkLlrlied.

Freitag » de« S . Februar ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stemstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Standuhr ,
2 Truhen , 2 chinesische Vasen .

Karlsruhe , den 8. Febinar 1912.
Leitern, «« » , Gerichtsvollzieher .

Znmugs-Vkr-rjZrrung.
Freitag , den S. Februar ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Pferd ,
1 Bücherschrank , 2 Schreibtische , l Tisch ,
1 Luhebett , 2 Diwans , 1 Ausziehtisch,
2 Pianinos , 1 Spiegelschrank , 1 Re-
gulatenr , 1 Fahrrad , 1 Vertiko, 1 Lüster,
2 Linolenmteppiche , 1 Ofen .
_ Sprich , Gerichtsvollzieher.

Bulach .

Stamm - und Brennholz-
Verstcigerimg.

Die Gemeinde Bulach versteigert in
ihrem Gemeindewald , Distrikt Hl ,
Hördtwald , nachoerzeichnete Hölzer :

3 Eschen, 66 Erlen ,
478 Ster erlenes und pappelnes

Schnitt - und Prügelholz ,
800 Stück erlene Wellen .
Zusammenkunft bei der Wirtschaft

znr „Hansa ".
Zur Breunholzversteigeruug :

am Montag , den IS . Febr . d. I .,
vormittags S Uhr»

zur Stammholzversteigeruug :
am Dienstag , deu I S . Febr . d. J .»

vormittags 10 Uhr.
Bulach , dm 7. Februar 1912.

Bürgermeisteramt .
Mörsch .

Sanulag , II» kadin »» »» tSlS , » l»« n »>»

llMMml Ulk
so « ttokavhaarpielee »

Lugen Hex
Laoten rn 3.—, 2.— nnä 1.— Hk. in cksr

»"«»-" .U" Hugo Uunlu lL 'WLLLLLMLg

KrkWllglBrr- rigkrmg
des Großh . Hofforst - und Jagdamts
Karlsruhe , Montag , den IS . Fe
bruar » früh S Uhr , im ParkhauS
au der Friedrichstaier Allee aus Großh .
Wildpark Abt . 11. 28 , Oberes dickes
Jagen , H . 31 . Zwereichenschlag, Di¬
strikt des Forstwarts Karl Heß :
3 Ster forlene Rollen , 184 Ster fort .
Prügel I . und II . Kl . , 7800 forlene
Wellen , 10 Lose Schlagraum .

Eggenstein .
Samstag . 10 . Febr .» nachm.

S Uhr, lassen die Eiben der ver¬
storbenen Andreas Hötzel Witwe
m deren Behausung .vnsteigern :

1 gutes Arbeitspferd . Hm , Stroh ,
Ackergeräte und verschiedenes.

Hierzu werden Kausliebhabcr eingeladen .
Eggenstein , 8. Februar 1912.

Der Waisenrat .

Hl Mivieleii
ISoknungea

Belfortstr . S
im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete 8 Zimmerwohnung
mit Bad,Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort oder 1. April zu ver¬
mieten . Näh . im 3. Stockdaselbst.

Kriegstraße SI , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
ZubÄör , 2 Treppen hoch , per sosori
od. später zu vermieten . Näh . parterre .

Hirschstr 12, 3 Tr. hoch , ist eine
schöne 6 Zimmer -Wohnung mit
Bad u . reich ! . Zub . auf 1. April
zu verm . Näh . daselbst im 2. St .

UMt II,
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per I . April d. J .
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragen Kricgstraße N ,
Büro im Hof.

Herrschafts-Wohnung .
Borholzstr . 85, Ecke der Hirsch--

stratze , ist der 3. Stock , besteh , aus
7 Zimmern , gr. Vorhalle, Küche
mit Speisekammer , Bad , 2 Man¬
sarden , Garten , 2 Kellern auf 1.
April zu vermieten . Näh . daselbst
bei Frau Gocker im oberen Stock .

Sofienstraße 128,
3 Treppen , schöne 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad und Speise¬
kammer per 1. April zu ver¬
mieten. Anznsehrn von 10 bis 1
und 3 bis 6 Uhr. Näh . daselbst.

6 Zimmerwohnung
zum Preis von 850 ^ l jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich saus -
genomm . Mittwochs ) : Rüppurrer -
straße 46, L Stock , bei B . Heß .

6 Zimmerwohnung.
Kriegstratz« 18, beim Haupt-

bahnhos , ist der 4. Stock , besteh ,
aus 8 Zimmern mit reich ! . Zu¬
behör , auf 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst im Loden der
Konditorei R . Freund ._

Durlacher Allee SS » ist eine
schöne 5 Zimmerwohu . mit Balkon ,
Veranda , Badez. aus 1. April zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Die Gemeinde Mörsch versteigert
in ihrem Gemeindewald , im Holzhieb,
mit Borgfrist bis l . September dtJ . am

Montag , den IS . Februar :
46 Forlenstämme I . Kl .,

357 Forlenstämme II . Kl.,
197 Forlenstämme Hl . Kl. von

2,23 Festtn . abwärts .
Am Dienstag , de« IS . Februar :

888 Ster bnchen, eichen und forlen
Scheitholz und

403 Ster buchen, eichen und forlen
Prüzelholz ,

4200 Stück gemischte Prügelwellen
und

37 Lose Schlagraum .
Zusammenkunft jeden Tag vor¬

mittags 9 Uhr im Hiebschlag.
Mörsch , den 3. Februar 1912.

Bürgermeister :
Frlterer .

_
Deck , Ratschrb.

Stammholz - Versteigerung des
ForstamtS Stein am Samstag ,
den 17 . Februar ISIS , nach¬
mittag « S Uhr » in, Gasthaus
„ Znr Krone " in Stein aus den
Tomäncnwalddistrikten Schalkcn-
berg , Rimberg und Hagsbcrg :
Eichenstämme : 8II ., 26 Ul . , 1211 .,
4 V . Kl . ; 4 Rotbuchen III . Kl . ;
1 Elzbeerstamm IV . Kl . ; 2 Rot -
crlen l V . « l. ; 3 Forlenklötze ll . Kl.

orstwart Seiter , Stein , -eigt das
olz. Listenanszüge durch das Forstamt .

Erbprinzcnstroße 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkoncn ,
5 Zimmer « . Küch^ Bade¬
zimmer, Mansarde , Gas und
elektr . Licht, Zentralheizung , ans
1. April 1912 z» vennielen .
Näheres bei Jos . Meetz , Erb -
prinzenstraße 29.

Ettlingerstr , 59, vis - a-vis dem
Lauterberg , eine sehr schön gele¬
gene Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern , Badezimmer u. sämt¬
lichem Zubehör per sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres
Ettlingerstraße 59, parterre .

> » » » » »

Kchk-Nce 5?,
Straßenbahnhaltestelle

Händelstraße ist per 1. April
im 2. Stock (1 Treppe hoch )
eine schöne
S Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer ,
Veranda,BalkonUiach hinten )
und sonstigen , Zubehör zu
veimieten. Näheres Kaiser -
Allee 52 , pari . , oder Herren¬
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung über d. Hof .

s

I» » vM UM » » » » «
K.-üserstraße 116, 2 Trevven , ist

eine elegante Wohnung von 5
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den , Keller , Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1 . April 1N12
zu vermielen. Anzusehen von 10
bis 1 Uhr . Näheres bei Gustav
Nagel Nächst Hutgeschaft , Karser -
slratze 116._

Borholzstr . SS ist der 2. Stock
v . 5 Zimmern , Bad u . Zubeh . auf
1. Mai zu vermieten . Näh , das .

Herrschaft !. Wotmnng .
Amalienstratze 25, 2 Tr., am

Stephanplatz , freie Lage , ist eins
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m. gr . Salon ,
2 Baikonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reich ! . Zubehör aus
1 . April zu vermieten . Näheres



Ettlingerftratze ?,2 M.
in schöner, freier Lage, nahe beider Bahnhöfe, ist in gutem Hause
eine schöne Eckwohnung von 7 großen Zimmern nebst Zubehör,
großem Balkon , Gas und elektrischem Licht, sowie automatischer
Treppenbeleuchtung

per 1. April
zu vermieten .

Die Wohnung wird vollkommen neu , den modernen Ansprüchen
gemäß hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung des Mieters
Rechnung getragen werden .

Event, steht noch 1 kleine Wohnung im 4 . Stock zur Verfügung
Näheres Ettlmger ftraste 7 , 4. Stock.

HcmMch 7. 3. Zick,
ist die Wohnung, bestehend aus 6 Zimmer « , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1 . April 1912 zu vennieten.

Ettlinger Lr Wormser .

K«Wch 175, 1, Lick,
ist die Wohnung, bestehend aus S Zimmer «, Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zngehör auf 1 . April zu vermieten.

A. Ettlinger L Wormser .
Fme 5 Zimmerwohlig.
sind Maxaubahnstr . 28 u. 28 per
1. April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . re. vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch u. Hesselschwerdt ,
Arch . , Amalienstratze 83._

SmWstSWhaiW.
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von S bezw .
tz Zimmern . Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kelleraelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Rr . 7 beim Haus¬
eigentümer _̂

Bachstr . 32. Ecke Schumanns « .,
ist im 1. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc . , mo¬
dern eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A . Gelb ,
1 . Stock oder L. Kappler , Luisen¬
straße 62 . Telephon 2828 ._

Blnmenftratze 25 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmer » und Zugehör auf
1. April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst._ _

Draisftratze 12 ist wegen Ver¬
setzung eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , eingerichtetes Bad und allem
Zubehör m neuerbautem Hause per
1 . März zu vermieten . Näheres im
4. Stock rechts oder Rüppnrrerstraße 28,
2 . Stock. Telephon 248t ._

Kaiser -Allee 118 ist eine grone
4 Zimmermohnung mit 1 großem
Fremdenz ., 1 Mans ., Bad , Balkon ,
Veranda u . sonst . Zube ». auf 1 .
April zu vermieten . Näh . pari .
oder Sch effelstraß e 53, Tel . 1707.

Kaiserstratze 44 ist ans 1 . April
od . später eine schöne 5 Zimmerwoh¬
nung , 3 große u . 2 kleine Zimmer ,
zu vermieten . Näh , eine Treppe koch .

Kriegs « . 14V , 2 . Sä , freie Lage,
4 Zimmerwohnung , a . ruhige Mieter a.
1 . April z. verm . Preis 780 -4!. Zu er¬
fragen daselbst rechts von 10—12 u.
3— 5 Uhr u . Amalienstr . 61 , 3. Stock .

Relkenstr . 33. 4. Stock , 4 Zim¬
merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Näh . Kaiser -Allee 85, II .

Sofienstr . 184 ist «m 4. St .
ein « schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Näheres das .
im 5. Stock o. Gottesauerstr . 18, I .

4 Zimmermohnung
Kriegs « . 3a, Ecke „Grüner Hof " ,
nahe beim Bahnhof , 3 Tr . hoch,
mit Küche , Keller u . Speicher , so¬
wie 1 Zimmer im S . Stock per 1.
April zu vermieten . Preis 700 -4t.
Näheres im Eckladen ._

WMM Mklcktkll
Per sofort oder später sind fol¬

gende Wohnungen zu vermieten :
Brahmsstratze 2. parterre , 4 Zim¬

mer . Küche, Bad rc.,
Bachstrabe 81, Dachstock , 2 Zim¬

mer und Küche.
Näheres durch Baugeschäst

Jakob Runn jr „ Winterstraße 4.
_ Telephon 649._

Herrschastswotimmg .
Bachstr . 36, 1 Treppe hoch, in

feinster Lage der Weststadt , ohne
Bis -a -vis , ist eine moderne , auf
das feinste eingerichtete Wohnung
v . 4 Zimmern , Wohndiele , Küche ,
Bad , Veranda sowie Gartenanteil
per sofort od . 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres durch den Eigen¬
tümer I . Runn , Baugeschäst , Win -
terstraße 4. Teleph . 649 oder im
Hause selbst 3 . Stock .

I Zu vermieten auf
I I . April ds . Js .
I Kriegftratze 36 II , Seiten -
I bau , eine 4 Zimmerwohnung u .
» Zugehör . Näberes im Büro
> der Brauerei Hoepfner , Karl -
I Wilhelmstraße 50.

j ZimnttmhliW
sofort für 600 -N zu vermieten .
Näheres Wilhelms « . 47, 3 . St . I.

Wohnung zu vermieten.
Norkstratze 44 . 4 . Stock , Ecke

Wembrenners « ., 4 Zimmerwohnung
und Bad , schön gesund gelegen, sofort
oder später zu vermieten .

Per sofort oder 1 . April
zu vermieten :

4 Zimmer » Küche und Zngehör .
Preis 480 Lammjtraße 7 a , drei
Treppen . Zu erfragen

_ Caf « Bauer .
4 Zimmerwohmlug.

Eine hübsche Wohnung von vier
Zimmern , sämtlich auf die Straße
gehend, nebst Küche, Mansarde und
Keller , mit elektr. Treppenbeleuchtung ,
ist auf 1. April 1912 an eine kleine
Familie zu vermieten . Preis 66 «
Mark . Näh . Kaisers« . 36 , 3 . Stock,
zwischen 11 und 3 Uhr ,_

Brauerpratze 31
ist per 1. April im 2. Stock eine
moderne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Brauers « . 29
im Bureau ._

DraiSstratze 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
neuerbautem Hause per Apnl zu ver¬
mieten . Näheres 4 . Stock rechts oder
Rüppurrcrstraße 28 , 2 . St . Tel . 2481.

WwtiOch 21,
2 . Stock , schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon, Küche ,
Keller rc . per 1. April zu
vermieten .

Zu erfragen Hinterhaus,
3. Stock

Essenweins « . 25 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e. kl . Fam . zu verm . Näh .
daselbst u . Karls « . 65 im Kontor .

Gartenstratze 52 Mansardenwoh¬
nung . 3 Zimmer » Küche, Gas , alles
im Glasabschluß , auf 1. Apnl zu oer-
mieten . Näheres parterre ._

Haitzingerstratze 7 ist eine Par¬
terrewohnung von 3 Zimm ., wo¬
von das eine auch als Werkstätte
benützt werden kann , nebst Zu¬
behör per 1. Avril zu vermieten .
Näheres beim Hausverwalter da -

Hardts « . 4 » schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Küche und Keller im
Vorderhs . , 4. St . , ist sofort od . später
zu verm . Preis 300 -̂ l Näh , im Lad.

Herderstratz « S ist eine schöne 3
Zimmerwohnung zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstraße 95 ._

Kaiserstratze 77 ist eine geräumige
3 Zimmerwohnuqg mit Bad und
sonstigem Zubehör aus 1 . Apnl zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis 1 Uhr.
Näheres im Laden ._

Marienstratze 55 sind in abge¬
schlossenemHause eine geraum . 3 und
4 Zimmerwolm . per 1 . April an ruh.
Mieter zu verm . Näh , daselbst, pari .

Maxanbahnstratze 42 sind schöne
3 Zimmcrwohnnnge « per soso«
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 120 - bis 2 Uhr.

Maxaubahnstr . 47 sind parterre
u . im 4. Stock je eine 3 Zimmer¬
wohnung mit reich !. Zubeh . , ohne
Dis -a -vis , per 1 . März oder auf
1. April zu vermieten . Näheres
parterre links .

Philipps « . 25 , 4. Stock , schöne
3Zim >nerw . m . Küche , Veranda u . allem
Zubehör sofort zu verm . Näh . das. im
Laden. Telephon 2597 .

Schillerftratze 35 ist der 4 . Stock
von 3 Zimmern » Bad , per 1. April

vermieten . Mietpreis 560 Mark ,
äheres zu erfragen parterre .
Sostenstratze 167 ist im 2. St .

eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern u . reich ! . Zubehör auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Luiscnstraße 2 im Büro .

Steinstr . 29 (Lidellplatz ) , Sei¬
tenbau , 4 . Stock , schöne Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche , Glasab¬
schluß , Mansarde und Keller aus
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres im Comptoir .

Zähringerstraße 33 im Hinter¬
halts , ist eine Wohnung von 3 kleinen
Zimmern , Küche, 1 kleiner Raum im
Hof , an eine kleine Familie auf 1 . März
od . spät , zum Preis v . 180 zu verm .
Näh . b . Frau Hcrlan » Bernhards « . 9.

3 Zinlllierwohlimig
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Zu vermieten eine scböne 3 Zimmer -
wohnnng (nicht Doppelwohnung )
sofort oder ans 1 . April . Näheres
Werderstraße 74 , zweiter Stock.

i! Ziimncr -Mhmg
gegen Schützenstraße gelegen, 4 . Stock,
Aufgang d . die Scitentreppe im Hof ,
Ettlingers « . 7 am 1 . Mai , ev. etwas
froher zu veimieten . Näheres 4 . Stock.

3 stimmcrwohnung .
Herderstratzc 2 , nächst der Kaiser-

Allee, ist im 4 . Stock eine schöne Drei¬
zimmerwohnung ans 1 . April zu verm.
Näh . das. oder Jollys « . . 1, 1 . Stock.

Albtal.
Wohnungen von 3 und mehr

Zimmern sowie Lagerräume billigst
zu vermieten .

Waldhorn , Station Busenbach .

Brauerstratze
ist im 2. Stock eine s one Wohnung
von 2 Zimmern » Küche u . Speiche , -
kammer auf 1 . Mai zu vermieten .
Zn erfragen im l . Stock oder bei
A . Bolz , Augartenstraße 89.

Blüchers « . 29 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2—3 Zimm . mit
Küche u . sonst . Zubeh . aus 1 . April
zu vermieten . Näh . b . Hausmstr .

Degenfeldstratze 8 sind 2 schöne
2A,mmerwohnungen in freier Lage mit
Zubehör per 1. April zu vennieten .

Gartenstratze 62 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung im Seitenbau
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im 1 . Stock daselbst .

K lauprechtstratze 2 3 ist ein großes
Mansardenzimmer mit Alkoven, großer
Küche , Gasleitung nebst Zubehör soso«
oder später zu vermieten . (Voraus¬
bezahlung.) Schlüssel und Näheres
Leopoldstraße 4 , 4 . Stock.

Ludwig -Wilhelmftratze 16 und
Gerwigstratze 14 sind schöne , ge¬
räumige 2 und 3 Zimmerwohnungen
per l . April 1912 zu vermieten . Näh .
Ludwig-Wilhelmstraße 16 .

Philipps « . 15 sind schöne 2 Zim¬
merwohnungen per 1 . April zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Veilchens « . 7, Hinterhaus .

Scheffelstratze 66 ist auf 1 . April
eine kleinere 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres 2 . Stock rechts.

Werderstratze , Hinterh ., 2 Zim -
merwohuung auf 1 . Apnl und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
auf l . März zu vermieten . Näberes
Schützens« . 54, Vorderhaus , 3 . Stock.

Werderstratze 66 sind 2 Woh-
rmHgen von je 2 Zimmern , Küche und
Keller aus 1 . April zu vermieten .
Nähere ? im Vorderhaus , parterre .

2 Zimmer - Wohnung » mit allem
Zubehör im 4 . Stock auf l . März zu ver¬
mieten . Au erfrag . Uklands« . 35 links .

Zu vermiete « auf sofort
oder später :

Waldhornstratze 4S III ,
Seitenbau , eine 2 Zimmer -
wohnung und Zngehör ;

ferner
auf 1 . April dS . IS . :

Kaiserstratze 13,15 V eine
2 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör,

Zirkel S III » Seitenbau , eine
2 Zimmerwohnung u. Zugeh .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner , Karl -
Wilhelmstraße 50.

Klaupr . chtstr . 18 , Seltenst , pari . ,
großes Zimmer mit Küche u . Keller auf
1 . April z. verm . Näh . in d. Werkstätte .

Winters « . 22 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 1 Zimmer , Küche
und Keller an ruhige Familie so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .

- >
L3äen unil Lokals

^

Schöner Laden mit anschl Woh¬
nung von 1 Zimmer und Küche nebst
Zngehör soso« oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kreuzstratze 1811 .

Mmrr Lade«.
in schönst -r Lage der Karlftratze » für
eine Wurstfiliale geeignet, per sofort
oder später zu vermieten . Gefl . Off .
unt . Nr . 3542 ins Tagblattbüro erbeten.

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung aus 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2. Stock .

L«öes WtzciißrÄ 48.
In verkehrsreichster Straße d.

Südstadt ist ein schöner Laden mit
Wohnung per 1 . April od . später
zu vermieten . Zu erfr . Schützen -
stratze 38 s , Hutgeschäft .

Friedrichsplatz 11
ist em Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vennieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
fiir Bnrcanzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill » Friedrichsplanll .

Eckladen,
mittelgroß , in bester Lage, beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald - und Amalien -
straße ans soso« zu vermieten. Näh .
Amalienstraße 25 a , 4. Stock.

Eck-Laden,
mittelgroß , eoentl . bedeutend zu ver¬
größern . mit 2 Schaufenstern (auch
mit Wohnung ) umständehalber zu ver¬
mieten . Offeiten unter Nr . 3496
ins Taj .bl .noüro erbeten.

4 Im ehemaligen Hotel „ Tann - 1
, häuier " (Eingang Karlstraße ) 1
, sind 2 Bureauränme auf so - >»
< so« billig zu vermieten. Näberes »
! Baugeschäft Wilh. Stöber» 1
, Rüppnrrerstraße 13 . k»

Büro .
Zwei schöne Parterrezimmer , im

Zentrum der Stadt gelegen, zwischen
Ritter - und Lamms« ., für Büro - oder
Privatzwecke geeignet, per soso« zu verm.'Näheres Zähringers « . 71 , 2 . St . links.

Will Wn-MiM
zu vermieten . Zu erst . Stefanien¬
straße 47 , parterre .

Hirschstratze 1» parterre , sind
2 Zimmer auch als

Bureau
sehr geeignet, per 1 . April zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qw , soso« billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock.

Werkstätte.
Waldhornstraße 17 ist eine große

Weckstätte , event. mit elektr . Zuleitung ,
auf 1 . April oder 1 . Juli zu vermieten .'Näh . in der Schmiedwerkstätte daselbst.

Brauers « . 19 ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1. April bill .
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz ,
Slugartenstraße 89.

Inmitten der Stadt ist eine 140 o m
große , Helle Werkstatt » auch als
Magazin , bill g zu vennieten . Näheres
Akaoemiestraße 43 , L Stock.

Kleines Atelier
soso« zu vermieten : Herrenstraße 50 ki,
2 . Stock.

Mehrere größere

Magazin-, Keller - an- MorSme
Mitte der Kaisers« , sind per 1. April
zu vermieten . Näh . im Tagblattbüro .

Kaiserstratze 91,
1 . Stock , große Räume für Gesell¬
schaft oder Geschäftszwecke zu ver¬
mieten.

Stallung .
Stefaniens « . 5S ist eine schöne

Stallung , Burschenzimmer , Remise u.
Heiispeicher preiswe « zu vermieten.

- - ^» Limmer »
^ . . —>

Mariens « . 6V, Vorderst , 2. St .,
sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten .

Karl -Friedrichstratze 3 « , zwei
Treppen hoch , sind zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer )
auf soso« oder später zu vermieten.

LkWstßrÄ ist, LA"
liertes Zimmer zu vermieten .

Fein möbl . . schönes Eckzimmer ,
freundlich » gut heizbar , sofort zu
vermieten : Friedenstraße 27 , 1 Stiege
hoch , am Sonntagplatz .

Gut möbliertes Zimmer zu verm .
auf soso« oder später , mit oder ohne
Pension : Schützens« . 56 , 3 . Stock.

Zwei schöne , unmöblierte Zimmer »
aus den Werderplatz gehend, sind ans
1 . April oder früher zu vermieten.
Ebendaselbst ist auch ein möbliertes
Zimmer soso« zu vermieten . Näh .
Werderplatz 34 , 3 . Stock.

Ein gioßes Zimmer nebst Küche ,
Keller und Zubehör ist auf 1 . März
zu vermieten . Zn erfragen Waldhorn¬
straße 5», . Stock rechts.

Sofienstraße 69 , 4 Treppen , ist ein
steundl . möbl . Zim . , ohne Vis -a -vis ,
an Fräulein od. Herrn bill. zu verm.

Rticintilllinsiraße 10
sind in ruh . f . Hause 2 gut möbl .
Zim . (Wohn - u . Schlafz . ) zu verm .

Besserer älterer Herr »
würde in gemütlicher Wohnung , ohne
Vis -a-vis , bei Witwe , nächst Elektr . ,
beste und volle Pension (Weltstadt )
finden- Ein oder mehr Zimmer zur
gefl. Verfügung . Off . unter Nr . 3538
m das Tagblattbüro erbeten.

Wir suchen per prompt oder später
eine geräumige , gedeckte Lagerhalst
mit <> leisaiischlnß . Offenen unter
Nr . 3520 ins Tagblattbüro erbeten.

» Limmer

Armer zu mmrtku .
Schön möbliertes Zimmer ist an

besseren Herrn auf 1 . März , ev . früher
zu veimieten : Sofiens « . 2'

, 1 Tr .

Heizbares Zimmer mit 2 Betten
von Ehepaar gesucht , womöglich Süd¬
stadt , Stäbe Rangierbalmhof bevorzugt.
Kochgelegenheit erwünscht. Offenen
mit Preisangabe unter Nr . 3518 an
das Tagbiattbüro erbeten .Möblierte Zimmer

sind einige zu vermieten : Kaisers« . 91,
3. Stock.

Ehepaar sucht sofort möbliertes
Zimmer mit 2 Betten , Nähe Kaiser¬
straße . Off . mit Preis uMer Rr . 3527
an das Tagbiattbüro erbeten.

» . Hypothek
in der Höhe von

20000 Mark
auf prima Objett per soso« von pünktl.
Zinszahler gesucht . Offerten unter
Nr . 3485 ins Tagbiattbüro erbeten.

? i
» Uoknungsn »

^ . . //

Junges Ehepaar mit 1 Kind sinkt
auf I . Mai ( vt . April ) eine schöne
2—3 Zimmerwohn . m. Zubeh . äußerst
der Stadt , am liebsten in Rüppurr rc
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 3535
ins Tagblattbüro erbeten.

Kl . ruh . Familie , welche wenig zu
Hause , sucht auf 1 . April 2 Zimmer -
wohnnng , Stb . nicht ausgeschl . West¬
stadt bevorzugt. Off . m. Preisang .
unt . Nr . 3528 ins Tagblattbüro erb.

WA 18 M Mark
zur Ablösung einer II . Hypothek auf
soso« oder später zu 5 °

» Zins . Off.
unter Nr . 3034 ins Tagbiattbüro erb.Zn der Nähe des neuen

Bahnhofs
wird eine 6 bis 7 Zimmermohnung
von Neiner Familie (4 Personen )
per soso « oder 1 . April zu mieten
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr .
3486 ins Tagblattbüro erbeten .

II . Hypothek
in Höhe von 8000 —90»0 Mack ans
prima Objekt per 1 . April oder später
von Selbstgeber gesucht . Offert , unter
Nr . 3523 uis Tagblattbüro « beten.

Gesucht auf 1 . April oder später
von kinderloser Beamtcnfamilie in ru¬
higem Hause der Südweststadt oder
Rüppurr

Me 4 A
'MttWhsnH

mit Mansarde und Zngehör . Offerte «
mit genauer Preisangabe , einschl . der
Nebenkosten, unter Nr . 3537 ins Tag
blattbüro erbeten.

Kapital -Gesuch.
15 66 « bis 20000 Mk . als

2 . Hypoth . zu 5 Proz . aus 7 Bauplätze
in bester Südwest » adklage, jetzt oder
spät , von gutsituiertem Kaufmann auf¬
zunehmen gesucht . Die stadträtliche
Schätzung der Plätze war vor einigen
Jahren schon 52 «X»0 Mk . , jedoch ist
der reelle Weck heute doppelt so
hoch und ruht nur ein Eintrag von
20 000 darauf , also hochfeine
Kapitalanlage , zninal der wertvollste
Platz die 1 . und 2. Hypoth . voll decken
würde ! Reflektant , belieb. Osseck , unt .
Nr . 3515 an das Tagblattbüro zu richten.

JnngeS Ehepaar
sucht kleine 3Zimmerwohn « ng im
Zentrum der St dt ans 1. April .
Hinterh . nicht ausgeschlossen. Off . mit
Preisangabe unter Nr . 3540 an das
Tagblattbüro erbeten. soo « bis lO OOO Mk . werden

von pünktlichem Zinszahler auf gute
II . Hypothek per soso« oder 1. April
gesucht . Offert , nur von Selbstgebem
unter Nr . 3519 ins Tagblattbüro erb.

StillerTeilhaber
gesucht

in gut rentierendes Geschäft mit zirka
10 000 Mark Einlage . Größte
Sicherheit vorhanden . Gefl . Offerten
unter Nr . 3484 ms Tagblattbüro
erbeten.

»- -- -
LSüe » unü Lokale f

fürSchreibwaren gesucht,
^ *4 * 3 möglichst m der Nähe
einer Schule mit Wohnung von drei
Zimmern per 1. Apnl oder später .
Offert , unt . Nr . 3524 insTagblbüro erb.

Kantine gesucht
von sehr tücht. Geschäftsleuten . Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden . Off .
unter Nr . 3525 ins Tagblattbüro erb.

Darlehen
erhalten Leute jeden Standes. Näheres Angartenstraße 28 ,
1 . Stock ( beim Stadtgarten). Telephon 2941 .

des Tell-Cacaos werden verlustlos dem Körper
zugeführt, denn bei seiner Zubereitung geht
nichts verloren . In die Aufgüße des Kaffees
und Tees geht aber nur ein Teil der ohnehin
nur in geringen Mengen vorhandenen Nähr
stoße über, der größte Teil bleibt ungelöst in
dem Kaffeesatz und den Teeblättern zurück
Von 100 Teilen Kaffee werden vom Wasser
durchschnittlich nur 25 .5 Teile gelöst und
von 100 Teilen Tee nur 33,6 Teile. ES
empfiehlt sich also , nicht nur aus gesundheit
lichen, sondern auch aus ökonomischen Gründen

täglich zu genießen , denn er° stellt sich im Ge¬
brauch billiger als olle anderen Hausgetränke
denen die Nährkraft des Cacaos bei weitem
nicht innewohnt. Von vielen anderen CacaoS
unterscheidet sich Tell-Cacao durch sein inten¬
sives Aroma und seine durch feinste Pul
verisierung bedingte Ergiebigkeit. Deshalb
fordere man nachdrücklichst Tell - Cacao und

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Vertreter : Herniann Wassermann , Karlsruhe i. B .,

Kaiserftraße 6
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liis k îrmL rn 8ököi>.

Ltirkiltriiige Rkiischkn
find heutzutage eine Seltenheit , vor allem
m der Großstadt . Wie kann es bei dem
Hasten und Jagen auch anders sein ;

Ein Gebot der Pflicht
ist es da , alle nervenstärkenden Mittel „ zu
suchen" . Das vornehmste dieser Mittel
aber ist — der Sch af — doch wohlgemerkt

dev gesunde Schlaf !
Und mit dem dürfte es bei den bisherigen ,
„überlebten " Betten seine Bewandtnis
haben , man darf da füglich ein großes
Fragereichen dahinter machen. Ein
richtiges Ruhelager dürste aber einzig

ei" »» - Varadlesbelk
darstellen , es ist das : : : : : : : : : : : :

Malbelt
das allen Anforderungen an Hygiene ,
Zweckmässigkeitrc . entspricht , dabet höch¬
ste Befriedigung einem wirklich „ver¬
feinerten " Geschmack gewährt . Für
senkende Menschen gibt es daher nur eine
Wahl — das Parasiesbett von frühester
Jugend an — es gibt die so nötige Stärkung .

kramlrute
können nicht im Zweifel sein , was
tun . Da entscheidet die Praxis und
nicht die völlig falsche Beeinflussung .

komplette Sette» i» jeder Preislage
von Mk . 37 .— an » auch einzelne Teile ,
wie Röste, Matratzen , Decken, Kissen rc.

Fabrik -Lager
u. Ausstellung » Som-Ieke Schlafzimmer.
WrinWs z . SesunWil. l. lleMrt

Liegt
mitLIaln
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Uebertrifft an Stärke ganz bedeutend Köstritzer Schwarz -

bier. Die diesem in Inseraten nachgerühmten Eigen¬
schaften kommen in Wirklichkeit dem Deutsch - Porter
aus der Brauerei Hoepfner , Karlsruhe , zu. Tentsch -

Porter ist sehr nährkräftig und appetitanregend und
daher ärztlich «mpsohleu zur Stärkung für Rekonvales¬

zenten sowie für Wöchnerinnm und stillende Mütter .

S

Brauerei
Hoepfner

»jkarlÄrrrhe
ein sehr extraktreiches Bier aus hocharoma¬
tischem, eigens hierfür hergestelltem Spezialmalz .

Erstklassiges Tafel getrau k !
Qualitäts -Bier sür Festlichkeiten !

In Karlsruhe zu beziehen durch :

Brauerei Fr. hoepfner
und ferner durch :

G . Ellinger , Apotheke, Westend -Drog . Sofienstraße 128

W . ErleS . Kriegstraße 173
St . ESmaun , Delikatessen . Kaiserstraße 22S
Qtto Fischer, Fidelitas-Drogerie . . Karlsttaße 74
Gebr. Jost Nachf., Drogerie . . . . Kronenstraße 28
Jean Kissel , Hoflieferant . Kaiserstrabe ISO
R . W . Lang, Germania -Drogerie . - Ecke Kaiser- und

Waldhornstraße
H. Munding » Hoflieferant . . . . . Kaiscrstraße 11V
H. Psenninger . Akadrimestraße42
F . Reich . . Kaiser-Allee 49
Theod . Walz , Drogerie . . . . . . Kurvenstraße 17

M» »»L MU» OZ» ,
llokärogsria.

»oekleivsr lalks-llesam-SpsiosLI,
„ kcllnur»-7 »kelöl,
„ 0Iivea -8pel»eö>,

iioviikeinea 8peise-, Liawsod - unst
Veiossolg

(wvino Oslo sin6 alls rn Llazro »-
naiseu »skr xssixnvtj.

Svkallvns

rsivsedwvelconä , standHej,
»/. kftwä . . . . S0

. . . . Nk . L. 1S .
VioäorvorkLukor Rabatt .

Larl 8okallei '
,

ürvöb. Lokllvksraot ,

RrdpriorsvstraK« 4V.

Wkktt»-8llhrbilh 1912.
Wertvolles Nachschlagewerk , m .

Tabellen und Berichten über alle
Börsenwerte , versend , auf Wunsch
vollständig kostenfrei :

Emil Meyer ,
Bankgeschäft , Straßburg f. E.,

Küßstraße 3.
Vertreter der Bankfirma Max
Daniel , Hamburg . Telephon 3036 .

Telegr .- Adresse : Spezialbank .

Mc -
Ms/r//ro §

/ 7 <vk/kkr
/Äroo- «. / /armo/n «m-
-tkaFNA/r —
/ <ar/ -/ ^ wck/rc!äLl>q/)6 27.

(Zustsvkenring
Vsrtrstsr 6ss I-sbsn8MLßNsti8mus in
Vi/ort, Leftrift uns Tst. Lsksncislt cluroft
Kflsßnsti8mu8 u . dlsturftsilmstkocks auoli
in 8cfteinbsrvsrrwsissltsn ^Lllsn i QiokI ,
k?slSUMat»8MU8 , l-Lftmunz 80VIS ckL8

ßanrs iflssr clsrjsnigsn Krsnkftsitsn,
ckis von 6Iut8toc: I<unZ sisrrüftrsn .

Karlsruhe Kaiserstratze 1LS . 8prsoft8tun6sn : Visn8tn § , H/Iittwook , Oonn6r8tLg , ssrsitaZ :
10 bi3 S Ukr . ^ uLsrftalb cüs3sr 2sit i-lLU8bssuosis.

MlLl ^ 91. 8 1 -v Xsrl8rulis i . 6 . , LtsfLnisimtraös 41 .

KUIunurnu » » » 7.

3sclsn tz/Iittwooft von 2 b>8 4 Oftr unsnlAsftliofts 6srstung uns
8sksncIIun§ v . srmsn Xrsnksn. Ontsrrickt i . l-i«ilma§nstismu8

in nur bekannt
seinster , frischgeschlachteter Maftware , freibleibend :
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Zu der Dienstag , de« 12 . März , abends S Uhr ,
im Gasthaus zum „ Tiroler " (Nebenzimmer) stattfindenden

Generalversammlung
werden unsere verehr!. Mitglieder freundlichst eingeladcn.

Tagesordnung : 1 . Jahres- und Kassenbericht. 2, Heu¬
wahl des Borstandes . 3. Angelegenheiten des Stadtteils .

Anträge und Wünsche werden bis spätestens 5. März erbeten .
Der Vorstand.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die beiclen fürbringers .
Vornan von Sophie Vorchsteltrr .

(6) - (Nachdruck »erbaten.)

In Lisabeth Fürbringer fieberte die Ungeduld. Sie hörte niemals
solche Konversation gern — heute wurde sie ihr zur Pein. Es gab in der
Welt nichts zu besprechen, wozu ihr die Ansicht von Frau Karlmann
irgend einen Belang gehabt hätte . Sie dachte, ich darf ihr aber um
Gotteswillen heute nicht merken lassen, wie wenig sie mich interessiert.
Denn sonst war ich in ihren Augen „bebend vor Nervosität und habe
auf den Herrn Leutnant « gewartet.
. » Ihr Felix kommt morgen zu Wilhelm, nicht wahr ? Der Junge
steut sich schon so." Und sie sprach ein wenig von dem KarlmannschenSohn.

Da kam das Mädchen und meldete den Leutnant Kohary.
Lisabeth Fürbringer kannte die Botschaft, ehe das Mädchen sie

aussprach . Es galt nun, sich vor den strengen Augen der Amtsrichterin
richtig zu benehmen.

»Führen Sie den Herrn hierher,« sagte sie — und zur Amts¬
richters gewandt : „Es ist ein Bekannter aus Egcr, der mit meinem
Barer wegen Altertümern oft zusammenkommt. Er wird jedenfalls doch
ttwas auszurichten haben, was das Mädchen nicht so recht verstünde .«

Als aber nun Kohary erschien, da dachte die Amtsrichterin, dieser
lange Mann meint gewiß nicht Altertümer, wenn er zu Herrn Fürbringer
kommt.

Lisabeth ging dem Gast einen Schritt entgegen .
Sie sagte sehr ruhig — Miß Cornwall hätte Freude an der Wirkung

ihrer gesellschaftlichen Erziehung gehabt :
» Guten Tag , Herr Kohary . Gnädige Frau , ich darf Ihnen den

Leutnant Kohary vorstellen. Sie treffen heute leider meinen Vater nicht
an. Er ist verreist. «

„Das tut mir herzlich leid, « sagte Kohary, nachdem er der Amts¬
richterin eine Verbeugung gemacht , ein „ Küß die Hand « gesagt — » aber
ich darf dann doch das gnädige Fräulein bitten, über die Angelegenheit
nachher mit mir zu sprechen . Es ist, " fuhr er zu der Amtsrichters
gewandt fort, »Herr Fürbringer sucht etwas für seine Sammlung. Ich
habe etwas Aehnlichcs gefunden. Darüber wollte ich Bescheid holen. «

Die Amtsrichtern ! lächelte . Ihr guter Mann hatte auch Vorwände
benutzt , um ins Haus zu kommen . Ihr guter Mann hatte sich ein Viertel¬
jahr für Käfer interessiert, obwohl er diese Dinger in den Tod nicht
leiden konnte , nur um des Schwiegervaters Affen Zucker zu fressen zu
geben , wie man dort sich ausdrückte, woher Frau Karlmann stammte.
O , man sieht ja gerne mal einen werbenden Mann, wenn man zu Hause
einen herrschenden Kat . Man ist versorgt und treu. Slber das hier, das
ist so anregend , wie ein kleines Theater .

Und darum blieb die Frau Amtsrichter Karlmann . Sie blieb
wohl noch eine Stunde.

Lisabeth dachte gequält, sie will Kohary überdauern. Und er war
fest entschlossen , koste es, was es wolle , die gräßliche kleine Frau zu
überdauern . Er plauderte . Es war ihm nicht gegeben , stumm oder lang¬
weilig zu sein . Und so wollte er ja auch nicht vor Lisabetb sich zeigen .
Köstlich unterhielt sich Frau Karlmann . Sie bekam rote Wangen und
die grüne Pleureuse auf ihrem Hut (die fast zu vermögen für eine Amts¬
richterin war) wippte hin und her.

Endlich merkte sie — sie mußte heim. Ihr »Männchen« wartete
auf den Kaffee nach Bureauschluß . Und sie ging. Mil vielen Etappen
ging sie über die Terrasse . Am Pförtchen machte sie noch ein letztes
Stchcnbleiben . » Wi: hübsch ist cS immer bei Ihnen, FräuleinFürbringer,«
sagte sie fast herzlich .

Und dann ging sie endlich .
Lisabeth wandte sich — Kohary stand mitten auf der Terrasse ,

schlank und aufrecht, aufs Aeußerste korrekt. Die ganze Stadt da unten,
alle Amtsrichterinnen der Welt hätten Lisa und den Leutnant beobachten
dürfen .

Sie ging mit etwas zögerndem Schritt wieder näher. Und nun
kam Bewegung in ihn. Er sckritt ihr rasch entgegen — und machte eine
fragende Handvewegung nach den Bäumen hin . Und ein paar Sekunden
später standen sie vor der Bank, auf der heute morgen Lisa seinen Brief
gelesen hatte .

Er stand vor Lisa, er war noch ein Stück größer als sie. Und er
lächelte sie an . Es war kein Verführerlächeln — aber ein verführendes
Lächeln. Ein kinderhaftes , lustiges, erlöstes Lächeln . Und da mußte sie
mitlächeln . Sie verstanden sich. Es galt im ersten Moment der guten
Amtsrichters, dieses Lachen, das ihnen über Einleitungsworte hinweg¬
half. Da machte Kohary eine kindische Geste — und immer noch lächelte
Lisabeth . Und im Lächeln über die zwangvolle Stunde und die neu¬
gierige kleine Frau, war es, daß sie sich plötzlich in den Armen hielten.
Ohne ein Wort. Ohne Gedanken. Fast wie zwei Kinder, die der Gou¬
vernante entronnen sind . Das dauerte einen Augenblick — einen fast
bewußtlosen Augenblick — dann fühlte Lisabeth , daß der Mann sie am
Herzen hielt , der sie verwirrte - . Aber sie hatte keine Gedanken mehr .
Eine heiße Welle ging über sie hin. Warme, heftige Lippen küßten die
ihrigen . Und sie sank in die süße Verwirrung, die nicht mehr bedenkt .

Es war ein wenig später, da suchte die Tochter des alten Fürbrmger
nach Fassung.

Er hatte kommen wollen , ihr von ernsten Dingen zu reden.
»Was ist dir ?« sagte Kohary, als er ihr Gesicht sich plötzlich ver¬

dunkeln sah — als sie mit einer leisen scheuen Bewegung etwas von ihm
rückte. Sie suchte nach Gedanken. Aber war es nicht endlos lange her,
daß sie ruhige Erwägungen gehabt.

» Sie wollten — über eine ernste Sache sprechen — . « Er beugte
sich vor. Er küßte ihre Hände.

Er sagte zart und leise : »Verzeih .
"

Das erschütterte sie seltsam . Verzeih , sagte er. Ich danke dir,
hätte sie sagen mögen, weil sie sehr jung und wie eine Beschenkte war .

Und Kohary fuhr fort : „ Ich hänge von dir ab . Das wollte ich
dir sagen . Und habe dir sagen wollen, ob ich denn um dich werbm kann.



Ei « Wort - er Aufklärung au - as Karlsruher Publikum !
Vor einiger Zeit brachte die MilchhLndlerverrmigmig Karlsruhe einen

Artikel mit gleicher Ueberschrist in verschiedenen Karlsruher Zeitungen gegendie Milchzentrale des badischen Genossenschaftsverbandes Karlsruhe , der in¬
folge der vielen Unwahrheften zu einer Gegenantwort heransfordert . Für dir
meisten Leser gibt ja der Einsender selbst schon die beste Antwort auf die
Anschuldigungen gegen die Milchzentrale und es wäre eine Antwort über¬
flüssig, wenn sich der Artikel nicht auch mit der allgemeinen städtischen Milch-
versorgung und mit dm Milchabsatzaenosscnschaften beschäftigen würde und
wm » er nicht von einem Teil des Publikums für ernst genommen würde .

Zunächst verstehen die Milchhändler immer noch nicht , Milchzentrale
und Mllchproduzentengenossenschaft Karlsruhe auseinanderzuhalten , und auch
im genannten Artikel ist ein großer Test der Anschuldigungen nicht auf das
Konto der Milchzentrale , sondern auf dasjmige der Milchproduzentengenossen¬
schaft zu setzen. Wmn die letztere die Interessen ihrer Mitglieder wahrt so
gut sie kann , so wird ihr das niemand verübeln , ebensowenig wie wenn dies
die Milchhändlervereinigung für lyre Mitglieder zu tun versucht. Die Milch¬
zentrale Karlsruhe des Genossenschaftsverbandes hängt mit der Milchprodu¬
zentengenossenschaft überhaupt nicht zusammen . Die Milchzentrale ist eine
Gründung der Karlsruher Milchhändler , die bei einem Bankerott vor einigen
Jahren vom Genossenschaftsoerband angekauft wurde , um unsere Milchabsatz-
genossenschasten vor noch größeren Verlusten zu bewahren . Daß die Milch¬
zentrale von den Milchhändlern nicht unterstützt wird , da sich dieselbe ihren
Beschlüssen und Wünschen nicht fügt , sondern unabhängig die Interessen der
Produzenten und Konsumenten zu wahren sucht, ist za leicht einzusehen.

Nicht nur in Karlsruhe werden gegenwärtig Bestrebungen gemacht,
durch Organisation des Milchhandels die Spannung zwischen Ein - und Ver¬
kaufspreis der Milch zu verringern und die Qualität zu verbessern, sondern
auch alle andern badischen und außerbadischen Großstädte sind in dieser An¬
gelegenheit entweder schon vorangegangen , oder iin Begriffe gegenwärtig durch¬
zuführen. Hier in Karlsruhe wird dem Stadtrat von der Milhändlerver -
einigung der Vorwurf gemacht, daß er in Verhandlungen mit dem Genossen-
schaftsoerband zwecks Verbesserung der Milchoersorgung eingetretcn ist und in
unserer Nachbaistadt Mannheim errichtet der Stadtrat sogar selbst eine Milch¬
zentrale mit den gleichen Prinzipien , wie sie die Karlsruher Milchzentrale hat ,
auch mit Unterstützung des badischen Genossenschaftsverbandes . Dort zeigt cs
sich, daß die Milchhändler versuchen, mit den Produzenten vereint gegen die
Interessen der städtischen Konsumenten zu gehen , während hier in Karlsruhe
die Milchhändler mit den Produzenten gegen die Milchzentrale Vorgehen
möchten. Das ist doch der beste Beweis dafür , daß ihnen weder an der
Billigkeit noch an der Qualität der Milch etwas liegt , wenn ihre Interessen
dabei auf dem Spiel stehen. Es wird sich durch keinerlei Gegen -
bestrebungen aufhalten lassen, daß die Milchversorgung ' der Städte allmählich
durch Vereinheitlichung und Verbesserung des Milchhandels eine Nenderung erfährt .
Daß aber nicht von festen des Milchhandels hier eine Besserung zu erwarten
ist, das läßt die Milchhändlervereinigung im Artikel selbst durchblickeri , wenn
sie schreibt , daß die jetzige Spannung zu gering wäre , daß sie nur noch ein
Trägerloh » sei. Wenn aber die Milchzentrale zu einer Zeit , wo sie auch sonst

in der Lage ist, sämtliche Milch zu einem erhöhten Preis abzusetzen , die Milch
durch Einführung des Knchlerschen Milchausschankwagens verbilligt und zwar
dauernd und wenn der Genossenschaftsverband auch m anderen Städten die
Organisationen die den Mrlckpreis verbilligen wollen , unterstützt , wie
dies z. B . Mannheim , Baden -Baden , Freiburg usw . der Fall ist, so
ist dies Beweis genug , daß die Beschuldigungen des Einsenders erfunden sind.
Urbrigcns steht es ja der Milchhändlervereinigung frei , ebenfalls durch
Einführung des Kuchlers Systems ähnlich vorzugehen. Aus die Be¬
hauptung , die Milch der Milchzentrale sei weder besser noch billiger ,
brauchen wir überhaupt nicht einzugehen, da wir hiefür genug schriftliche
Gegenbeweise von seiten des Konsumenten in Händen haben . Eine
andere Verdächtigung müssen wir aber ganz energisch zurückwersen, und das
ist die, daß die Milchabsatzgenossenschaften die Milch in einer geringeren
Qualität und später abliefern würden , als es die Milchsammler in den
Ortschaften machen. Wenn die Milchhändlervereinigung in den Zeitungen
angibt , daß die Milch erst 24 bis 48 Stunden nach der Gewinnung von den
Genossenschaften hier eintrifft , und daß die Genossenschaften täglich nur
einmal abliefern , so stellt sie damit unwahre Behauptungen auf . Die
Milchhändlervereinigung weiß ganz genau , daß die Milchzentrale täglich
zweimal Milch von den Milchabsatzgenossenschasten erhält , da ja ein Teil der
Milchhändler ihre Milch von Genossenschaften bezieht und andere dieselbe
durch die Milchzentrale ebenfalls von Absatzgenossenschaften erhalten .
Dieselben haben aber uns wenigstens jederzeit versichert, sie wären mit dieser
Milch viel zufriedener , als mit derjenigen , die sie von dem OrtSmilchhändler
bekommen würden .

Die Errichtung von Milchabsatzgenossenschasten bedeutet einen wesent¬
lichen Fortschritt in der Milchoersorgung der Städte , da es hierdurch am
ersten erreicht wird , die Gewinnung , Behandlung und die Qualität der Milch
zu verbessern. De Mitglieder liefern ihre Milch täglich zweimal an der
Sammelstelle an , wo auf gemeinsame Kosten Seiher und Kühler aufgestellt
sind , die zu einer richtigen Milchlicferung unbedingt erforderlich sind, die
aber sich nicht jedes einzelne Dtitglied anschaffen kann.. Der Sammler erhält
eine feste Bezahlung , hat also keinerlei Interesse , mehr Milch zu verkaufen,
als von den Mitgliedern angeliefert wird , oder sonst an der Milch irgend
etwas zu machen. Durch dre Genossenschaften sind wir in der Lage auf
die abgelieferte Milch vor allen Dingen , was Reinheit und Gehalt anlangt ,
einen Druck auszuüben , was kein Örtshändler kann , da er jederzeit fürchten
muß , die Kundschaft zu verlieren . Die angelieferte Milch wird nn Sammellokal
nochmals gereinigt und gekühlt und von Zeit zu Zeit auf ihren Fettgehalt an der
Großh . Landw . Versuchsanstalt Augustenberg untersucht. Die Genossen¬
schaften bieten somit die beste Gewahr für eine richtige Behandlung und
Qualität der Milch . Wenn noch nicht alles so ist, wie es sein könnte, so
muß eben bedacht werden , daß die Entwicklung erst im Anfang ist , und daß
man infolge der Konkurrenz der Ortsmilchhändler oft nicht alle Bestimmungen
durchdrücken kann , weil man von den Mitgliedern die Antwort erhält :
»Wir liefern die Milch einfach wieder an den Ortshändler , dort brauchen
wir uns diese Kontrolle nicht gefallen zu lassen".

Auf die Kannen und die Reinlichkeit derselben wollen wir bester
eingehen, wir möchten nur anführen , daß die wenigsten Karlsruher Mck
Händler eigene Kannen besitzen , sondern die Kamien ihrer Lieferant« ^
ihrem Milchgeschäft benützen. Ob es hygienisch ist , wenn neben der Milck
könne auf dem Wagen ein Gefäß mit Speiseresten und Küchenabfällen A
befindet, möchten wir ebenfalls nicht näher erörtern . Wenn aber
Behauptung ausgestellt wird , ein 400 Liter- Bassin wäre schwere , zu reinig«als die entsprechende Anzahl (20) von Milchkannen , mit engen Oesfnuiwen
^
0 ist das nur ein Zeichen von Unkenntnis .

Wenn im weiteren die Milchhändler die Milch -Behandlung in oe-
Zentrale zu verdächtigen suchen , so ist das entweder ein Beweis für Unkenrrv
nis der Sachlage , oder ein Zeichen, daß dem Artikelschreiber überhaupt die
notwendigen Kenntnisse der Milch 'ehandlung abgehen. Die von der Milch,
zentrale verkaufte Milch wird entweder bei der Ankunft nochmals geseiht uni
gekühlt, um die Haltbarkeit zu verlängern (wenn die Milchhändler es eberch
machen würden , dürfte dies für die Konsumenten nicht vom Nachteil sejch
oder sie wird zuerst auf 80 Grad Cels. 5 Minuten lang erhitzt, um oft s<hz^
liehen Keime adzutöten , wird darauffolgend durch eine RemigimgszentrifuM
vom feinsten Schmutz gereinigt und nachher mit Master und Eis tiefgekM
Es ist dies die beste Behandlung , die man einer Milch überhaupt zuteil werdy,
lassen kann , da andere Mittel als Erhitzung und Kühlung zur Vergrößerung der
Haltbarkeit der Milch überhaupt nicht er laubt sind. Wenn aber die Milchhändl«
Vereinigung den Einwurf macht, daß durch diese Behandlung der Fettgehalt der
Milch beeinträchtigt wird , so ist dies wieder ein Beweis dafür , daß dem Artikel
schreibet : die notwendigen Kenntnisse mangeln , da durch die Reinigung der Milch
in der Reinigungszentrifnge dieselbe nicht fettärmer wird , sondern nur schwer«
umrahmt , da das Fett feiner verteilt ist. Es wäre deshalb nicht nur im J „ t«
esie der Produzenten , sondern auch der Konsumenten und der besseren Milch
Händler gelegen, wenn der Antrag verschiedener Milchhändlervereinigung «
wie z. B . Berlin , Wirklichkeit würde , daß ein Milchhänd ' er , um ein Milch
geschäft anzufangen , neben einem gebrauchten Kinderwagen und vom Lieferant«
entlehnten Kannen auch den Nachweis über die notwendigen Kenntnisse d«
Milch und ihrer Behandlung haben müßte .

Eine weitere bewußt unwahre Verdächtigung der Milchzentrale beruft
noch in dem Vorwurf , daß die Milchreste immer am nächsten Tage unters
frische Milch gemischt werden . Die Milchzentrale ist erstens in der Lage durL
Verträge mit Milchabsatzgenossenschasten, die Butter eicinrichtungen besitz«
jeweils so viel Milch sich anlftfern zu lassen, als gerade Bedarf vorhanden U
Andererseits ist aber die Milchzentrale in der Lage, durch eigene Verwertung
einrichtung die unverbrauchte Milch in Butter , Magermilch und Käse zu ver¬
arbeiten .

Zum Schlüsse möchten wir noch anführen , daß wir infolge da
Wichtigkeit der Angelegenheit ausführlich auf die einzelnen Punkte eingeganga
sind, daß wir aber jetzt schon erklären , weiteren Angriffen gegenüber nicht
mehr das Wort ergreifen.

Milchzentrale Karlsruhe , Wm«,-» -«- »».
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denn ich bin nichts , als ein armer Leutnant . Der müßte vielleicht zurück¬
stehen . Der müßte alles Aeußertiche bedenken . Ich habe das auch getan
— aber es hilft mir gar nichts. Ich kann solche Dinge nicht so wichtig
nehmen. In meinem Herzen steht ein weißes Schloß und dahin will ich
dich führen. Eine ganze schöne, stille und lachende und prächtige Welt
steht in meinem Herzen. Bist du mir sehr böse, Lieb , daß ich nicht erst
an die anderen Dinge dachte ? Wir sind halt jung , gelt. Die Jugend
kann sich nicht erdrücken lassen von armseligen Sorgen. Aber ich gehe
schon, du mußt alles bedenken . Ich schwöre dir bei Gott — ich habe
dich nicht berühren wollen, nicht einmal deine Hand küssen, ehe ich dir
alles gesagt hätte.

"
Ihr Gesicht wurde blaß. Was hatte er zu sagen? Dinge, die sie

überwinden mußte — böse, fremde Dinge . „Was mußt du denn sagen?"
fragte sie voll Angst.

» Ich habe es ja nun gesagt, Liebste .«
» Sonst nichts — als dieses , daß du - "
» Daß ich arm bin. « '
» Sonst nichts?« Sie lächelte . Die Jugmd Hai andere Gedanken

als Geld und reiche Stuben. Einer feinen Jugend ist Armut wie etwas
Rührendes , oder wie der Freibrief des Weisen oder des Eroberers .

Und was ihr dieser Tage noch wie ein Druck auf dem Herzen ge¬
legen hatte, zu wissen , daß seine Verhältnisse keine guten waren, schien
ihr jetzt als etwas ganz Nebensächliches , das keine Bedeutung hatte. Denn
vorhin war ihr die Furcht gekommen , dieser Mann, den sie lieben mußte,
könnte ihr vielleicht schwerere und dunklere Dinge zu enthüllen haben.

» Wann ist dein Vater wieder hier ? « fragte er. Das rief sie i»
die Dinge des Alltags zurück.

» Bald, « sagte sie.
»Ich möchte mit ihm sprechen — ich darf doch ? Denn — ich habe

dich doch recht verstanden — du bist mir gut, Lisabeth, und wir wollen
eine gemeinsame Zukunft haben ?«

» Ja, « sagte sie — »das will ich . Was du willst, will ich . Aber
laß es mir noch allein erst. Laß mich über alles noch denken. Der

Vater tut nicht gleich, was ich will. DaS fällt vielleicht schwer. Und —«
Lisabeth Fürbringers Ernst kam wieder zur Geltung — » ich weiß noch
so wenig von dir . Ich weiß nur, daß ich dich so lieb habe — es ist
alles so sonderbar, du mußt mir Zeit lasten - «

Er hielt ihre Hände in den seinen , sanft und zärtlich.
»Das ist es ja — aber wann kann ich dich denn sprechen ? Wie

kann ich schreiben ? Immer werden andere Menschen hier um ums sein ?
Es ist so töricht — ich möchte zu deinem Vater gehen und sagen , er¬
lauben Sie doch, daß Lisabeth mich mehr kennen lernen kann , daß sie
alles von mir weiß — aber wie es nun ist — . « Er küßte sic wieder.
»Ich habe dich so unsinnig lieb. — Oh, ich verstehe dich gut — nicht
wahr, che du es Menschen sagen willst, willst du selbst mich noch mehr
kennen . Wie machen wir es ? Laß mich dir schreiben . Ich kann einen
Boten schicken . Diesmal einen andern . Ja . darf ich das ?"

Sie lächelte. »Tu es.«
»Und du schreibst mir auch ? «
-Ja, « sagte sie.
»Und dann komme ich in drei Tagen wieder, da ist dein Vater

hier. Ich laufe alles ab nach einem Altertum . Ich muß etwas finden.«
Sie war ihm dankbar, daß er alles so bedachte . Sie spürte eine

zarte Fürsorge darin . Sie selbst konnte nicht denken und bedenken . Sie
war verwirrt und erregt — sie hatte sich alles anders gedacht . Daß man
einen Mann in langer Freundschaft kennen müsse, um ihm sich zu ver¬
sprechen. Daß man sich gegenseitig klar wäre über alle wichtigen Dinge
der Lebensauffassung und der Wünsche.

Und nun — war sie mit einem Lächeln zu ihm, dem fast Fremden
gegangen, wie zu dem Vertrautesten . Aber das war wie ein Wunder,
und es war schöner, als sie je hatte denken können .

(Fortsetzung folgt .)

« AM
Zm Venen kaiserhos
Eike Garten- v. Lessingstrahe
findet hente Freitag und Sonn¬
tag , de« 1L oi ». von 8 Uhr

abends großer , närrischer

MO -Ml -M -MMl
statt , wozu ich meine werten Stammgäste und Gönner (Männlein

und Weiblein ) freundlichst einlade .
Bei Gesang , Musik und sonstigem Rada « werden sich alle

Besucher gewiß gut amüsieren .
Prima Hansmacher Bockwürste mit Kraut. "WG

' n — Leib - Dragoner - Musik. - -
Festliche Dekorierung und Beleuchtung der Lokalitäten.

Es ladet ein Jakob Müller .

Uostüin - Arrfnahinen .
Gratis ! 6 Postkarten Gratis !

oder ein farbiges Bild bei Aufträgen von 5 Mk . an.
Ansnahmm im Hins mit KnnKicht dilligi.

(Anmeldungen mit Bildgröße erbeten.)
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